
«Funktionskanton» gefällt fast niemandem 

In der Ostschweiz klaffen politische Grenzen und Lebensräume stark auseinander. 

Darüber wurde gestern in Weinfelden diskutiert. 

Trotz des trockenen Themas «Sektoraler 

Zusammenschluss oder Kanton Ostschweiz?» gabs an 

der Versammlung des Think Tank Thurgau (TTT) 

gestern Abend in Weinfelden eine sehr lebhafte 

Diskussion. Unter Leitung von TTT-Stiftungsrat Felix 

E. Müller (Chefredaktor «NZZ am Sonntag») kreuzten 

die Regierungsräte Kaspar Schläpfer (TG) und Josef 

Keller (SG) die Klingen mit Kurt Weigelt, Direktor der

Industrie- und Handelskammer St. Gallen-Appenzell 

(IHK). Ebenfalls auf dem Podium sassen Dieter 

Freiburghaus, früher Professor am Hochschulinstitut 

für öffentliche Verwaltung, und Thomas Held, Direktor

von Avenir Suisse. Die IHK hat das Konzept der 

Funktionskantone entwickelt, weil in der Ostschweiz 

politische Grenzen und Lebensräume stark 

auseinanderklaffen. Staatliche Aufgaben, etwa Bildung

oder Gesundheit, würden dabei von den Kantonen an 

neue öffentliche Körperschaften ausgelagert. Die IHK 

sieht im Modell eine Alternative zu den Konkordaten, 

die die demokratische Mitsprache einschränken, und 

zu einem Kanton Ostschweiz. In einer 

Konsultativabstimmung zum Schluss unterstützten nu

10 Prozent der Besucher das Konzept; 25 Prozent 

waren für den Kanton Ostschweiz.  

Kritik an Grundannahme  

Keinen Anklang fand die Idee auch bei Schläpfer und 

Keller. Für Schläpfer ist die Grundthese falsch, denn 

auch in anderen Regionen, etwa der Nordwestschweiz,

divergierten politische und Funktionsräume. Zudem kompliziere eine weitere Ebene alles. Der 

Wettbewerb unter den Kantonen halte dagegen fit. Auch Keller ist für klare Strukturen. Damit 

Von Martin Knoepfel. Aktualisiert um 01:01 Uhr 

Kurt Weigelt (v.l.), Thomas Held, Josef Keler, 
Felix E. Müller, Kaspar Schläpfer und Dieter 
Freiburghaus diskutierten über die Zukunft des 
Föderalismus. (Bild: Nana do Carmo) 

Diskussion um Kanton Ostschweiz 

kommt in Fahrt  

Grosser Rat will keinen «Kanton 

Ostschweiz»  

Viel Skepsis zu Kanton Ostschweiz  

Die Stiftung Think Tank Thurgau macht 

zusammen mit Avenir Suisse die Gebietsreform 

in der Schweiz zum Thema eines Kongresses am 

20. November. Ziel der Stiftung sei es, 

Diskussionen und Projekte anzustossen, sagte 

Präsident Toni Schönenberger. Ein neues 

Thema, dem sich die Stiftung widmet, ist die 

Entwicklung alternativer 

Raumplanungskonzepte für das südliche Ufer 

des Bodensees. (mkn) 

Artikel zum Thema

Raumplanung als neues Thema
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meint er aber den Kanton Ostschweiz, wobei er warnte, Fusionen dürfe nie der Grössere 

vorschlagen.  

Spitalschliessungen seien in St. Gallen vom Volk abgelehnt worden. Wie könne ein 

Gesundheitsparlament das diskutieren, fragte er.  

Weigelt forderte, die Ostschweiz solle ihre Probleme selber lösen, statt auf die Kollekte aus Zürich

zu warten. Im Gesundheits-, Bildungs- und Sozialwesen explodierten die Kosten. Allein in ihre 

Spitäler wollten St. Gallen, der Thurgau und Appenzell in den nächsten Jahren 1,8 Milliarden 

investieren. Freiburghaus fragte, wie vier Schwache zusammen stark sein wollten. Der Thurgau 

werde künftig immer mehr nach der Pfeife Zürichs tanzen müssen, ohne politisch mitreden zu 

können. Held nannte den Finanzausgleich ein Schönwettermodell, das anhaltendes Wachstum 

voraussetze. Seit 2008 sei diese Voraussetzung nicht mehr gegeben. Held möchte den Spitälern 

und Hochschulen mehr Autonomie geben, um Strukturen zu verändern.  

Für einen kulturellen Kontrapunkt sorgte Slam-Poetin Lara Stoll mit vier Texten. Besonders gefiel

dabei die Nummer über ein Kuchenessen mit schlimmen Folgen in der Schule Wagenhausen.  

(ThurgauerZeitung) 

Erstellt: 21.04.2010, 23:00 Uhr 
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